
Schwingung ist Leben
Mit Frequenzen Allergien & Co. „löschen“ und Krankheiten behandeln

Seit in den 70er Jahren das ers-
te Bioresonanzgerät auf  den 
Markt kam, ist die Bioreso-
nanztherapie in vielen Praxen 
ein erfolgreich eingesetzte Me-
thode.

Man geht bei der Bioresonanz da-
von aus, dass die Kšrperzellen er-
fassbare Signale abgeben, die ihrer-
seits im Gewebe Schwingungen 
bewirken. Jeder Mensch hat sein 
eigenes Schwingungsspektrum, das 
sich aus harmonischen, und krank-
haften, disharmonischen, Schwin-
gungsanteilen zusammensetzt. Diese 
Schwingungen (Frequenzen) kšnnen 
durch das an den Menschen ange-
schlossene BioresonanzgerŠt abge-
fangen und gemessen werden (als 
Testung), bzw. das GerŠt wandelt 
die Schwingung in eine harmoni-
sche Schwingung um, und sendet 
diese an den Menschen zurŸck, der 
daraufhin seine Regulations- und 

SelbstheilungskrŠfte wieder aktivie-
ren kann. 

                                             
Wie wird eine Bioresoanzthe-
rapie durchgeführt?                                
Zu Beginn einer Therapie steht 
normalerweise eine umfangreiche 
Diagnose. Mittels TestsŠtzen, vom 
Patienten selbst mitgebrachten Stof-
fen, oder programmierten Frequen-
zen werden krankmachende Fakto-
ren aufgedeckt.                                
Die so ermittelten Stoffe stehen im 
Anschluss zur Therapie zur VerfŸ-
gung. Der am GerŠt angeschlossene 
Patient, wird nun mit den eingestell-
ten Frequenzen ãbewelltÒ, d.h. die 
Frequenzen werden dem Kšrper 
Ÿbertragen.  

Leitsätze zum Verstehen der 
Bioresonanztherapie

1.In und um den menschlichen 
Kšrper gibt es elektromagnetische 

Schwingungen. Diese sind den bio-
chemischen VorgŠngen Ÿbergeord-
net und steuern sie. ZellverbŠnde 
und  Organe schwingen in bestimm-
ten Frequenzbereichen. So entsteht 
ein Schwingungsspektrum des Or-
ganismus.

2. Au§er den physiologischen 
Schwingungen gibt es bei jedem 
Menschen auch pathologische 
Schwingungen, hervorgerufen z.B. 
durch Toxinbelastungen, Verletzun-
gen, Injektionen, unausgeheilte 
Krankheiten, iatrogene SchŠden 
usw.

3. Physiologische und pathologische 
Schwingungen zusammen werden 
patienteneigene Schwingungen 
genannt.

4. Patienteneigene Schwingungen 
kšnnen von der OberßŠche des 
Kšrper abgegriffen werden und 
mittels Elektroden in ein Therapie-
gerŠt geleitet werden.
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5. Aus den patienteneigenen 
Schwingungen werden mit Hilfe 
moderner Elektronik Therapie-
schwingungen erstellt. Dies ge-
schieht ohne HinzufŸgung anderer 
oder technisch erzeugter Frequen-
zen.

6. Die zu Therapieschwingungen 
umgeformten patienteneigenen 
Schwingungen werden vom Biore-
sonanzgerŠt an den Kšrper des 
Patienten zurŸckgeleitet. Die The-
rapiewirkung geschieht nicht im 
TherapiegerŠt, sondern im Kšrper 
des Patienten.

7. Die Therapieschwingungen ver-
ursachen im Kšrper des Patienten 
eine Therapiewirkung durch Redu-
zierung und schlie§lich Eliminie-
rung der pathologischen Schwin-
gungen einerseits, Anregung bzw. 
StŠrkung der physiologischen 
Schwingungen andererseits.

8. Ziel der Bioresonanztherapie ist 
es, die pathologischen Schwingun-
gen zu reduzieren bzw. zu eliminie-
ren und gleichzeitig die physiologi-
schen Schwingungen zu stŠrken.

9. Den Verbesserungen der biophy-
sikalischen Energiesituation folgt 
zeitlich eine Verbesserung der bio-
chemischen AblŠufe in Richtung 
Normalisierung.

10. Hauptziel der Bioresonanzthe-
rapie ist es, die kšrpereigenen Regu-
lationskrŠfte zu aktivieren und von 
den stšrenden pathologischen Ein-
ßŸssen in dem Ma§e zu befreien, 
wie es fŸr eine Wiedergenesung 
notwendig ist.

(teilweise entnommen dem Buch ãBiophysika-
lische Therapie der Allergien Ð Erweiterte 
BioresonanztherapieÒ von Peter Schumacher, 
erschienen im Sonntag-VerlagÐISBN-3-8304-
9094-1) 

                                                      
Möglichkeiten der Testung:
¥ + Austestung von ursŠchlichen 

EinßŸssen -Elektrosmog (Handy, 
Licht, Ršntgenstrahlen)-Geopa-
thologischen Aspekten (Wasser-
adern, Gitternetzen)

¥ ErnŠhrung: z.B. SŠure-Basen-
Haushalt, Mangelversorgungen, 
z.B. an Mineralstoffen, Spuren-
elementen

¥ Austestung von Schadstoffbelas-
tungen, z.B. Schwermetalle, A-
malgam  

¥ Austestung von Organfunktionen     
¥ Austestung von Bakterien, Viren, 

Pilzen, Parasiten
¥ Allergentestungen: Austestung 

von UnvertrŠglichkeiten auf Pol-
len, Nahrungsmittel, Baustoffe, 
Medikamente,

¥ Medikamententestung:  Aus-
testung geeigneter PrŠparate, 
Austestung von  Nebenwirkungen  

¥ Austestung kšrpereigener 
Substanzen, wie z.B. Haare, Urin, 
Sputum, etc. 

¥ Austestung kšrperfremder 
Substanzen, wie z.B. Edelsteine, 
BlŸtenessenzen, Tees, etc.

¥ Messung des Energiestatus des 
Patienten und Austestung der 
Chakren

¥ Austestung von Meridianen und 
blockierten Akupunkturpunkten

                                           
Möglichkeiten der Therapie:

¥ Harmonisierung bzw. Ausleitung 
von ursŠchlichen EinßŸssen, wie -  
Elektrosmog (Licht, Handy, 
Ršntgenstrahlen, RadioaktivitŠt) - 
Geopathologie (Wasseradern, 
Gitternetze) - Schadstoffbelastun-
gen, z.b. Schwermetalle, Amal-
gam, Bau-schadstoffe 

¥ Ermittlung der benštigten Mine-
ralstoff- und Spurenelementmen-
gen Ermittlung von unterstŸtzen-
den AusleitungsprŠparaten

¥ Harmonisierung von Organfunk-
tionen, Ausleitung von Bakterien, 
Viren, Pilzen, Parasiten  

¥ Allergenharmonisierungen -  Von 
den ausgetesteten Pollen, Nah-
rungsmitteln, Bau-stoffen, etc. 

¥ Medikamententestung -  Aus-
testung ge-eigneter PrŠparate -   
Austestung von Wirkungen und 
Nebenwirkungen

¥ Chakrenharmonisierung und 
StŠrkung

¥ Harmonisierung von Meridianen 
Ð es wird auch immer der dazu-
gehšrige Yin-Yang-Meridian mit 
harmonisiert

¥ Behandlung von  Akupunktur-
punkten mittels Akupunktur-
schwingungstherapie  

¥ Getestete kšrpereigene Substan-
zen, wie z.B. Haare, Urin, Spu-
tum, etc. werden ggf. ergŠnzend 
fŸr die Therapie mit verwendet 
um Schadstoffe, Viren, Bakterien, 
Pilze etc. schneller und gezielter 
auszuleiten und zu eliminieren. 
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